
Ehrung an Rudi Simeth – Wir
gratulieren!

Bericht in der Kötztinger Umschau am 7.2.24

Bürgermeisterin von Grafenwiesen, Sabine Steinlechner, ehrte
am 2. Februar unseren hochgeschätzten Pilgerbruder Rudi Simet:

Bereits seit 25 Jahren führt der in Stachetsrid in der
Oberpfalz wohnende Pilger- und Wanderführer Wanderwochen für
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Gruppen durch. Die Ehrung fand im Landhotel Buchbergerhof in
Thürnhofen statt. Bei der Ehrung war auch Katka Karl Brechova,
Managerin der Begegnungen mit Böhmen GmbH, Regensburg, dabei.
Rudi Simeths Wanderungen werden den Gruppenteilnehmer/innen zu

einem unvergesslichen Erlebnis.

In der aktuellen Faschingswoche steht
eine Schneeschuhwanderung an In den Höhenlagen des Bayerischen

Waldes und des Böhmerwaldes hat sich bis jetzt der Schnee
tapfer gehalten. Im Frühsommer plant Rudi Simeth

eine Pilgerwanderung auf dem Jakobsweg zwischen Bayern und
Böhmen, und auch in diesem Jahr gibt es wieder die

beliebten Heilsamen Wanderungen, diesmal unter dem Thema
„Baumdenkmäler“.

Die Bürgermeisterin danke Rudi Simeth im Namen der Gemeinde
Grafenwiesen und überreichte ihm eine Dankesurkunde , von der
Tourist-Info-Leiterin Marianne Amesberger mit Naturmaterialien

verziert, ebenso einen Gutschein und einen Bildband.



Bericht in der Kötztinger Zeitung am 6.2.24

Rudi Simeth ist zu allen Jahreszeiten wandernd und pilgernd,
singend, betrachtend, lehrend und betend unterwegs, allein

oder als Wanderführer, oftmals auch mit seinem guten
Wanderfreund Paul Zetzlmann.

„Am denkwürdigen 2. Februar 2024 wurde mir von der Gemeinde
Grafenwiesen eine besondere Ehrung zuteil.

Bürgermeisterin Sabine Steinlechner gratulierte persönlich für
bereits 25 Wanderreisen mit Unterkunft im Landhotel
Buchbergerhof der gastfreundlichen Familie Stoiber in

Thürnhofen.

Seit 2013 konnte ich praktisch ein halbes Jahr meines Lebens
die großzügige Gastfreundschaft der Familie Stoiber mit



hervorragender Küche genießen.

Mit liebenswerten Mitreisenden aus nah und fern konnte ich
unsere wunderschöne Heimat im bayerisch-böhmischen Waldgebirge

auf ganz besonderen Wegen immer wieder neu entdecken.

Und dies fast zu allen Jahreszeiten und bei (fast) jeder
Wetterlage.“ (Rudi Simeth) 

Wir gratulieren!

Lieber Pilgerbruder Rudi, wir vom Verein Pilgerweg St.
Wolfgang sind stolz auf dich und wissen es hoch zu schätzen,
dass du auch ein treuer und erfahrener Wolfgangspilger bist!

Schon zweimal bist du den großen grenzüberschreitenden
Wolfgangsweg gegangen und geradelt und hast dadurch den
Wolfgangsweg nicht nur für dich entdeckt, sondern auch
experimentell und Spuren suchend erarbeitet. Ein echter

Pilger, der den Weg im Gehen ents


